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Karlsruher Zeitung .
Nr . 69 . Dienstag , den 9 . März 1824 .

Freie Stadt Frankfur . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Rußland . — Spa¬
nien . — Verschiedenes . — Diensinachrichten .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 2 . März Die französische Rente

ist gegenwärtig der Gradmesser , der daS Steigen oder
Fallen der auf unserer Börse im Verkehr befindlichen Ef¬
fekten bestimmt . Doch oerläugnet sich auch bei dieser
Gelegenheit der deutsche Nalionaicharakter nicht ; eine
gewisse Festigkeit , eine Ausdauer macht sich selbst bei
den Börsenspekulationen bemerklich ; sie modisizirt die
Schwankungen der Kurse , und tritt den Impulsen , wel¬
che dieselben vcn Paris aus erhalten , oft hemmend ent¬
gegen . Diesen Fall haben wir erst in den beiden lezten
Tagen erlebt , wo des in den Kursen der französischen
Rente eingetreter . en Wechsels ungeachtet , die unsrigen
stetig blieben . Ocstreichische Meralliques hielten sich zu
93/2 ; die Roihschildschen lOOGuldenloose von der er¬
sten Lotterieanleihe waren zwar zu 139 Geld notirt ,
auch in größer » Parlhien um diesen Preis zu haben ; im
Einzelnen aber wurden sie mit 140bezahlt , weil , we¬
gen der bevorstehenden Ziehung , Mancher , der auch
nicht gerade zur Kategorie berBörsenspekulanten gehört ,
mit einer geringer » Summe und einem kleinen Risiko
sein Glük zu versuchen wünscht . Partiale , 123/ ^ ;
Wiener Bankaktien , 1224 ; spanische Obligationen von
Hope

'
fcher Anleihe von 1Ü07 , 54 '/, . Auch sind die spa¬

nischen Rente » , im Gefolge der von Amsterdam zu ih¬
rem Einkauf hierher crtheilten Kommissionen , seit ge¬
stern 4 pCt . gestiegen , und wurden heute zu 26 gekauft .
— Diese hohen Kurse , besonders der dstreichischcn
Staalspapicre , haben zur natürlichen Folge gehabt ,
daß die Wechselkurse auf Holland , Wien und die nor¬
dische» Handelsplätze , in diesem Auger . blik hier sehr hoch
stehen , weil sie häufig begehrt werden , um die von dort
her uns zugehenden Effektensendungen zu decken .

O än ema r k.
Kopenhagen , den 23 . Febr . Eine königl . Ver¬

ordnung vom 9 . Jan . bestimmt , daß hinführo bei der
hiesigen Universität , sowohl in der philosophischen als
den andern Fakultäten , eine höhere und eine geringere
akademische Würde ertheilt werden soll . Erstcre ist der
Doktorgrad in der Theologie , Rechksgelehrtheit , Medi¬
zin und Philosophie , leztere der Dzenriatengrad in den
drei ersten Fakultäten und der Magistergrad in derPhi -
losophie .

Dieser Tage ist die Berechnung der Einnahmen und
Ausgaben der Nationalbank während des Bankjahres
vom 1 . Aug . 1822 bis den 31 . Jul . 1825 erschienen . Es
ergiebr sich daraus , daß das jezt auf der Bank haftende

Zettelgeld eine Summe von 22 Milk . 325,719 . Rbthlr .
49 Schill , ausmachr . D >e Bank besizt oder hat zu gut
au Silber 2 Mill . 537,7 >0 Rbthr . 9 Schill . ; i » Obli¬
gationen besizt dieselbe 5920 Rbthr . , und ist schuldig 6
Mill . 107,600 Rbthlr . ; in Jette !» besizt sie 6 Mill .
410,278 Nbthlr . 43 Schill . , und ist 3 Mill . 746,536
Rbthlr . 10 Schill , schuldig .

Frankreich .
Paris , den 4 . März . 5prozent . konsol . 104 Fr .

50 Cent ; span . Rente 24 '/, .
Den 5 . März des Morgens . 5prozent . konsol .

104 Fr . ; span . Rente 24 ^ .
St . Ditz , den 3 . März . Der neucrnannte Bi -

schoss von Lothringen ist vor 14 Tagen hier eingetrof -
fen - — Jezt ist von ihm ein Fastengcbot im Denk er ,
schienen , welches daS Fleischcssen während der 40 Tage
von Aschermittwochen biS Sonnabend vor Ostern absolut
als schändlich verbietet . — Ob daS Verbot wohl befolgt
werden wird ? — Seit mehr als 50 Jahren haben die
andächtigsten Leute in ganz Lothringen blos Dienstag ,
Freitag und Samstag in der Fastenzeit ohne Fleisch hin¬
gebracht .

Großbritannien
London , den 2 . März 2 Uhr . Zprozent . konsol .

93 ^/4 , 94 '/ ^ ; span . Bons von 1621 24 '/, ; griech . An¬
leihe z/4 ; mexikan . Anleihe portugies . Anleihe
3 ^/4 ; cvlumb . BonS 67 '/s .

Der König hat am 20 . v . M . im Schlosse zu Wind¬
sor ein großes Diner gegeben , wobei fick auch der franz .
Gesandte , Prinz von Polignac , befand .

Oer Eifer , mit welchem Hr . Martin sich neulich in
einer Parlamentssitzung der Bären angenommen , und
seinen Antrag auf Abschaffung der Thierhetzen unterstüzt
hatte , gab zu einigen lustigen Scenen Anlaß . Es fand
sick nämlich , baß das ehrenwerthe Parlamentsgli

'
ed ein

großer Liebhaber frischer Austern ist ; Hr . Herov fragte
ihn daher , ob er eS für weniger grausam halte , noch
lebende Austern mit den Zähne » zu zermalmen , und
drohte ihm , daß , wofern er nicht von seinen Äeklama -
tionen gegen die Jagd und die Thierhetze abstehc , man
eine Bill verlangen werde , welche das Essen der Austern
und der Straßburger Gänzleber . Pasteten verbiete , wel ,
che leztere bekanntlich ihre Große und ihren feine » Ge -
schmak nur einem äußerst grausamen Verfahren gegen die
armen Gänse verdanken . Dieses siZumentum all lromä -
nsm wirkte ; Hr . Martin ließ seine Motion fallen .

Die Replik bes-Ministers besJnnern ergdzte daS HauS
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noch mehr. »Von Jahr zu Jahr — sagte er — kömmt
H >. Marlin in das Parlament mit einer Geschichte von
einem verwundeten Bären , oder von einem im Zwei
kämpfe gefallenen Hahn . Möge er doch endlich auf den
Lorbeer verzichten , den er durch seine legislativen An¬
träge zu Gunsten der unvernünftigen Thiere zu Pflücker
strebt . Es giebt vielleicht in allem keine 20 Gären in
ganz Alt - England ; sind diese ein würdiger Gegenstand
für die weisen Erörterungen des Hauses ? Und warum
verthcidigc Hr . Martin mit solcher Wärme Ausländer ,wie die Bären , und schliefst von seiner Amnestie die Lan-
descingebornen , den Hasen und das Rebhuhn ans ?
Warum bringt er keine Bill gegen die Pferderennen ein,
zu denen er sich so pünktlich einzufiuden , und gewöhn «
llich noch einen Theil seiner Freunde aus dem Hausemir ,
zubringen pflegt ? «

Dir Mvrning Chromcle meldet aus Lissabon , daßder Hof , ausser seiner Erpedikion nach Para und Ma -
ranhao , auch zwei vertraute Offiziere nach Rio - Grande
mit Instruktionen deS Gen Saldanha absenden wolle ,der vorhin Statthalter dieser Provinz gewesen , und auf
sein dortigen Freunde rechne , um sis für die Krone wie¬
der zu gewinnen . Unter den zu machenden Vor¬
schlägen fty der deS Verbots der Ausfuhr getroknetpn
Fleisches nach Bahia und Pernambuco , um diese Pro¬
vinzen dadurch in Verlegenheit zu setzen . DaS Ganze
fty vom Lord Bereöford sehr a 'ogerathen worden , und
auch der Halidelsstand , der durch Verlängerung deS
lL-eekri- ges nur seinen völligen Untergang Voraussicht ,
sey sehr unmuthsvoll darüber .

Italien .
N o m , den 20 . Febr . Am Hmunelfahrtstagr wird ,wie man sagt , der Papst ein sogenanntes heiliges Jahr

verkündige » . — Am Tage vor Reujahr wird er dann in
Person die heilige Pforte der PcterSkirche öffne» ; während
dazu depuiirte Kardinäle dieseOeffnung der heiligen Psor ,
te an den übrigen Pfarrkirchenvornehmeu werden . Wäh ,
rend des ganzen JahrcS 1825 wird im ganzen rö¬
mische» Staate kein Freudenfest und kein Volksschauspiel
seyn . DaS lezke heilige Jahr war daS Jahr 1778 unter
Pms VI . Regierung .

Kardinal Falzacappa hat auf das ErzbiSthum An -
kona mit Bewilligung Sr . Heil , resignirt .

Se . Heil , hat die vor alten Zeiten bestandenen Asyl¬
plätze für Verbrecher wieder angeordnet . Wahrschein¬
lich um die gemeinen Leute abzuyalte » , sich wegen ge¬
ringer Vergehen in die Gebirge zu den Räuberbande »
zu flüchten.

Niederlande .
Amsterdam , den 28 . Febr . Der Ausbruch von

Feindseligkeiten zwischen England und Algier , und zumal
die Veranlassung durch algierische Kriegserklärung ge¬
gen Spanien , ist auch für die niederländische Schiffahrt
sehr von Gelang , da zwischen unS und Spanien ein
Traktat zu wechselseitiger Hülssleistung im Falle von
Feindseligkeiten mit Algier besteht . Unser Geschwader
im Mirtelmeer besteht jezt aus dem Waffenaar von 74,
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der Schelde und dem Algier zu 44 , dem Hekla von 20
Kanonen « nd zwei Briggs .

Rußland .
Petersburg , den 15 . Febr . Seit Beginn dieses

Jahres zählt die russische Literatur 20 Journale , 4 po¬
litische Zeitungen , 2 Almauache und 5 literarische Jn -
telllgenzdiätler , die thcils hier , theilö zu Moskau er¬
scheinen. Die Journale sind : 1 ) Das historisch - stati¬
stische , der Veteran unter den Journalen Rußland »",2 ) daö der ineiischenftebenden Gesellschaft ; Z) das tech¬
nologische ; 4) daS der ökonomischen Gesellschaft zu Mos¬
kau ; Z) monatliche Berichte über die Verhandlungen der
russischen Bibelgesellschaften ; 6 ) dasJouriial fürVolks -
aufkläruiig ; 7 ) der Beförderer der Kultur und Wohl «
thäligkeil ; 8) der Sohn des Vaterlandes , mit beson -
dern literarischen Supplemeiicblältern ; y) daS Nordi¬
sche Archiv mit besonder» literarischen Supplemcntblät »
tern ; 10) der Wohlgesinnte ; n ) der europäische Mer¬
kur ; 12) der sibirische Merkur ; iZ ) der Merkur von
Kasan ; 14) der Merkur der Ukräne ; 15 ) das Journal
für Dame » ; 18) das Journal der schönen Künste ; 17)
die deutsche Peteröburgische Zeitschrift ; 18) das Museum
für die Jugend ; 19 ) daS Journal für Physik , Chemie ,
Naturgeschichte und Technologie ; endlich 20) daS Jour ,
ual für die Liebhaber der Pferdezucht . — Die vier po¬
litischen Blätter sind : der ( lonsorvstoui Im ^ srünl ; die
akademische, russisch u. deutsch ; die mvSkauftche ; der In¬
valide , der aber feil seiner lm I . 1821 erfolgte » Rc »
form , keine eigentlich politischen Nachrichten mehr auf ,
nehmen darf — Die erscheinenden Almauache sind der
Polarstern und die Mnemosyne .

Spanien .
Madrid , den iy . Febr . Se . Maj . haben Don

Finnin de Baimaseda ( ersten Agenten der Madrider Re¬
gentschaft ) , zur Belohnung seiner Treue und Ergeben¬
heit , zum Intendanten der canarischen Inseln ernannt .

Madrid , den 19 . Febr . DaS Amnestiedekrcr ist
noch immer nicht erschieden, und man versichert allge¬
mein , der französische Gesandte habe sich nicht nur der
Bekanntmachung widersezr , sondern auch dessen Zurük -
nahme erwirkt , weil cs eine Menge Kategorien enkhielr ,
welche , weit entfernt , Ruhr und Eintracht herbei ; »«
führen , vielmehr zu neuen Verfolgungen hatten Anlaß
geben können . Man will in dieser Hinsicht wissen , die
Regierung habe bereits den vorzüglichsten Proourzialbe «
Hörden Befehl ertheilr , Namenlisten von jenen Personen
zu entwerfen , welche in die eine ober andre Kategorie
gesezk werden könnten . Man sieht leicht , welch ein
Spielraum ourch diesen Befehl den Leidenschaften eröff¬
net worden wäre . Insbesondere hätte der Artikel wegen
der geheimen Geselljchaften beinahe alle erkviistitulionel -
len Beamten uud alle Milizen getroffen ; es wäre am
Ende kein Mensch amnestirr woroen ; ja man Härte in
jenem Artikel einen Vorwand gefunden , selbst Ezuia ,
Quesada und so manche Andere , die jezt bei Hofe iu
Gunst stehen , zu verfolgen . So oft eine Regierung » uc
auf Verdacht oder Angeberei hin , Leute für schuldig er-
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klärt , und von dom Angeber keinen Beweis der Be¬

schuldigung fordert , giebt es keine bürgerliche Sicher .

Veit mehr ; dies ist das Verfahren der Inquisition gewe¬
sen , und wäre cs neuerdings angenommen worden , so
hätte man sagen können , daß sie zwar dem Namen nach
nicht mehr bestände , daß aber ihre Grundsätze noch
herrschlen , und zwar um so furchtbarer , alS sich gegen¬
wärtig der politische Fanatismus mit dem religiösen in
Eins verschmilzt . Man darf bestimmt annehmen , daß
bei 500,000 Personen in Spanien sich mehr oder weni

gcr für die Konstitutionen erklärt haben ; wären nun

diese alle verfolgt worden , so hätten bei dem Umstande ,
wo jede jener Personen wenigstens mit drei andern in

engerer Verbindung steht , an 2 Millionen menschlicher
Wese» die Opfer jener Kategorien werden können, wenn
nicht die menschlichere Diplomatik der europäischen Höfe
ein .

' efchntten wäre .
Der Trappist hat einige Tage vor seiner uvthgedrun -

genen Abreise dem König ein junges Frauenzimmer vor -

gestcllt , die , wie er sagte , eine Heldin sey , und durch
ihren Murh viel zur Befreiung Sr . Maj . beigetragen
habe. Der heilige Mann verlangte für sie nichts wei¬
ter , alS den Rang und Gehalt eines OberstlientenantS .
Der König fand jedoch für gut , die Sache einstweilen auf
sich beruhen zn lassen , und entließ denHelden und die Hel¬
din in einiger Ungewißheit über das Resultat ihrer Re¬
klamation .

Verschiedenes .

Der Dnopagateuv bsition , eln Journal , welches zu
Porr an Prince auf St . Domingo herauSkommt , giebt
Nachrirbt von einer Tragödie , welche ein junger l6jäh -

riger Neger , mit Namen Roman , über einen Nakio -
» algeacnstand geschrieben hat . Sie heißt : »der Tod

Christophs . « Dtr Autor besizt Einbildungskraft , und
Hai alle Charaktere treu dargestellt . Das sonderbarste
ist , daß der gegenwärtige Präsident von Haiti , Bocher ,
welcher der Vorstellung beiwohnen sollte , darin redend
aufgeführl wird .

Wie der Schotte Mac Gregor als König der Poper «

Indianer ans der Moöquitoküste der Landenge von Pa¬
nama im Süden von Mexiko einen Staat gründet , wel¬
cher durch Zivilisation bedeutend zu werden verspricht ,
so steht im Norden der Pole Jwanowski an der Spitze
eines Stammes wilder Amerikaner . AuS Litthauen ge¬
bürtig , war er früher Lieutencmnt im 4 . Infanterieregi¬
ment der » ach Spanien kommandirlen Weichsellegiou .
Seine Kameraden gaben seinem kriegerischen Sinn daS
ehrenvollste Jeuailiß , erinnern sich aber auch , daßer sich
durch eine gewisse Rohheit der Lebensart auSzeichnete ,
welche die gewöhnlichen Bequemlichkeiten und Genüsse
verschmähte . Nach dem Falle Napoleons schloß er sich
der Kolonie an , welche in der mexikanischest Provinz
TeraS bas dllismp ci 's^ le zu gründen beabsichtigte.
Hier wurde er bei einer Jagdparkhie von seinen Gefahr ?

re» getrennt , nnd gerieth im Dickicht jener Urwälder m
die Gefangenschaft eines indianisches Stammes . Hier
hatte er das Glük , von der Tochter deS Stammhaup¬
tes zum Ehemann gewählt zu werden , und seitdem ist
er selbst an die Stelle des Häuptlings getreten .

Als Hr . Belzoni in Cape Coast -Castle angekommea
war , und sein ,Vorhaben , das Innere von Afrika za
bereisen , angezeigr hatte , ließ ihn der Befehlshaber der
engl . Seestaiion am 2t . Okt . durch das Schiff Swin¬
ge » nach der brittischen Faktorei an der Mündung deS
Beninffusseö bringen . Zufällig fand sich am Bord der
Fregatte Owen Glen dower als Matrose ein Neger Win .
Paseo , dessen eigentlicher Name aber Abubeker und der
aus Haußa gebürtig war . Er hatte 1805 die Stadt
Kaschna verlassen , und voll Wißbegirde und Mulh sich
in englischen Scedienst annehme » lassen. Unter 187
Sklaven auf einem genommenen portugiesischen Schiffe
fand Abubeker einige Landsleute , die ihm Nachrichten
von seiner Familie geben konnte» ; dies gab Anlaß , daß
er sich zur Ankreise dahin in Begleitung des Hrn . Bel¬
zoni entschloß . Nach seinen Berichten ist die Stadt
Äasckna dreimal so groß , alS Sierra Leona ; die Häuser
sind einstöckig , aber von Steinen . Die Religion ist
ausschließlich mahomedanisch . Man bedient sich der
Elephanren zum Fortschaffen des Heergepäckeö . Die
Vielweiberei ist allgemein , und ein Mann ist , je mehr
Weiber er hat , je mehr Gentlemen , wie,Abubeker sich
ausdrükte . Eine Tagereise westlich von Kaschna liegt
die Stadt Zulimi , von Mauren bewohnt ; noch drei
Tagereisen weiter Rangfara , und noch zwei Tagereisen
entfernter nach Westen Alkali , der Hauptort des Landes
Gobert . Nach Osten hin wußte Abubeker durchaus nicht
Bescheid .

Mehrere Blatter haben allerhand Klätschereien über
Mad . Catalani , ihren sinkenden Ruhm , ihrennvortheil -
haften Engagements rc . verbreitet . Am 24 . Febr . zeigte
ihr Sohn im Jogrnak des Dedaks an , daß seine Mutter
seit tOJahren nicht unter so vortheilhaften Bedingungen
engagirr gewesen wäre , als dies,Jahr .

Kürzlich wurde in der Nähe von Minden beim Grand -
graben an der Weser der 6 Fuß lange Stoßzahn eines
Ur - Elcphanken oder Mammuths gefunden . Der Pro¬
rektor Hoyer , welcher die zum Theile wohlerhalrenen
Stücke sammelte , hat die Beschreibung dieser für dis
Naturkunde nicht unwichtige Reliquie im » Sonntags¬
blatte « geliefert .

Von der Ems wird unterm 24 . Februar geschrieben :
Die Arbeiten zur Schiffbarmachung der Oberems wer¬
den indiesemJahremit Eifer forkgesczt, und der Schien ,
sen - und Kanalbau der Beendigung immer näher ge ,
bracht werden . Die Vertiefung der Oberems durch den
Bühnenban zu erreichen , ist indessen sehr schwierige
Es scheint , daß eine Kanalanlaze , ganz bis Halle hin¬
unter , alle Hindernisse am sichersten ans dem Wege
räumen dürste . Ueber den Nutzen dieser ganzen Anstalt
für Handlung und Schiffahrt , Fabriken und Gewerbe ,
ist . nur eine Stimme , zumal wenn die Verbindung der



Ems mit dem Lippefluß und so mit dem Rheinstrom zu
Stande gebracht sey» wird .

Dienstnachrichten .
Se . königl . Hoheit derGroßherzog haben

gnädigst geruht , die Stelle eines StadtpsarrerS und De¬
kans der Diözese Pforzheim dem bisherigen ersten Dia »
konus daselbst , Johannes Gottschalk , ferner die
Pfarrei Blansingen ( Dekanats Lörrach ) dem bisherigen
Pfarrer zu Schmieheim , August Wilhelm Eugler ,
zu übertragen .

A. Wtchmann , Redakteur .

AuSzug aus den Karlsruher WittrrungS -
beobachtungen .

L . März . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 ? . 9,9 L . K 7,1 G . 46 G . W .
M . 27 ? . ö . 9L . -j- 1Z,0Ä . 59 G . W .
N . 9 ! 27 Z . 9 .0 L . 1- 10,2 G . 40 G - W .

Ganz überwölkt — stellenweise klar , dabei lau und
sehr trocken .

Anzeige .
Mittwoch , den io . März , wird im großherzogl . Hof -

thealer von dem Musikkorps der großherzogl . Leib » Grena «
diergarde eine große Musik - Abendunterhaltung gegeben .
Das Nähere enthält der Anschlagzettel .

Karlsruhe . ( Den Einzug derJahresbelträ -
ge xro , 824/2 ? für die landwirthschaftlicheCen -
iralvereinskassebetr . ) Die vcrehrlichcn auswärtigenHH . Mitglieder des Centralvereins werden andurch höllichst
ersucht , den freiwilligen Beitrag für bas lausende
Jahr , vom Jänner , 824/28 , an die Unterzeichnete Ver¬
waltung auch — ohne dcsfallS besondere Ausschreiben und re-
spective Anforderungen pr . Post zu erhalten , — gefälligst zuentrichten , » eher jede Zahlung wird sofort die Quittung ge-
»egcnheitlich Nachfolgen. Schließlich bringt man auch die Rü k-
stände , xro , 825/24 , in gefällige Erinnerung .

Karlsruhe , den 26 . Febr . 1624.
Die Verwaltung des iandwirthschafil . Centralvereins .

v . Herr mann .
Unteröwishcim , bei Bruchsal . ( § rüchtc - Verste i«

serung .) Donnerstag , den , , . März , Vormittags g Uhr,werden auf diesseitiger Schreibstube
, oo Malter Haber ,

von dem hiesigen herrschaftlich»» Speicher und desselben Tags ,Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause zu Qbrnhelm vondem dasigen Speicher
, 00 Malter Dinkel

1622er Gewächs versteigert .
Umeröwisbeim , den 27. Febr . , 824 .

GroSherzogliche Domainenverwaltuag .
Schmidt , Bchhltr .

Kork . ( Versteigerung einesKupferhammer -
werks . ) Der Eigcnthümer des Kupfcrhammcrwerks dahier
ist entschlossen , dasselbe auf den 26. März zum bffentlichcn Ver -
kauf auszusetzen.

Die Kaufbcdingnisse werden auf Verlangen jeden Tag ge .
geben ; eben so wird man , wenn die Resultate der Steigerung
nicht entsprechen sollten , sich zu einem Handverkauf bereitwil¬
lig finden lassen.

Pforzheim . ( Tannen Klöz - und Flvzhvlz -
Versteigerung . ) Bis Dienstag , den , 6. März d . I . ,werben die bereits ausgezeichneten tannenen Klöz - und Flozholz «
stämme in öffentlichen Aufstreich gebracht :

aus dem Schöllbronner Gemeindswalde , 67 Stämme ,aus dem Hambergcr Gemeindswalde . 2, , Stämme ,aus dem Hohriiwarlhcr Gemeindswalde 79 Stämme .
Die Liebhaber habe» sich früh g Uhr im Gasthaus jUM

Rößle zu Hohenwarih einzufindcn .
Pforzheim , den 7 . März , 824.

Großhcrzogliches Forstamt .
v . Plittersdorfs .

Pforzheim . ( Schulden - Liquidation . ) Aus
der , gegen den in Dürrn als Schullehrer gestandenen Chri¬
stian Gerhard , dermal in gleicher Eigenschaft zu Weitcnau ,
Bezirksamts Schopfheim , angcordnetcn VcrniLgensuntersu -
chung , hat sich Unzulänglichkeit des Vermögens dargestellr ;
es wird daher gegen denselben die Gant erkannt , und auf

Donnerstag , den , , . März d . I > ,
Tagfahrt zur Richtigstellung der Ansprüche und Vorzugsrechte
an diese Masse angcordnet , mit dem Beisätze , daß di« Aus -
bleibenden von derselben ausgeschlossen werden .

Pforzheim , den - 5. Febr . , 824.
Großhcrzoglichc « Oberartt -

R lg gl er .
Achern . ( Aufforderung . ) Die Erben der zu

Gamshurst kinderlos verstorbenen Barbara Kropp , hmter -
lassener Wittwe des verstorbenen Schusters Balthasar Bosch
zu Schlittern , hab >n die Erbschaft als Dorfichtserben ange -
tretcn ; daher werben alle diejenigen , so eine Forderung an
gedachte Verlaffenschaft zu machen haben , hiermit aufgefor¬
dert , solche

Mittwoch , den 17 . März d - I ,
vor Großherzoglichcm Amtsrcvisorat , unter Vorlage der Ve -
weisurkundcn , richtig zu stellen.

Achern , den 19 Febr . , 824.
Großhcrzogttchcs Bezirksamt .

Kern .
Altdorf , bei Ettenhei ' m. ( Aufforderung . ) Me

diejenigen , welche an die Verlaffenschaft des am 28 . Jänner
dahier verstorbenen Großherzogl . Hessischen wirklichen Herrn
geheimen Raths , Freiherr » v . Türkheim , noch eine Forde¬
rung zu machen haben , werden hiermit aufgefordcrt , solche

binnen 6 Wochen
entweder bei den noch hier in Alldorf anwesenden Erbsinteres¬
senten , oder bei dem Unterfertigten zu Freiburg anzugeben ,da sie im Fall einer Vcrsäumniß später nicht mehr würde an¬
erkannt werden .

Altdorf , bei Ettenheim , den 4 . März , 624 .
Frhr . ». Türkheim ,

Staatörath und KretSdireklvr .
" Karlsruhe . ( Salz . Verkauf . ) Heinrich Ro -
senke ldt dahier unterhält von jezt an immer ein bedeuten¬
des Lager von Salz , und wird solches in Parthien und Sak -
« eise um die billigst möglichen Preise abgebin .

Verlier «n» Drucker ; PH . Mackl - r.
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